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Aus dem Vorstand
Liebe St.Georgerinnen, liebe St.Georger,

38 stimmberechtigte Vereinsmitglieder wa-
ren zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung (JHV) erschienen, d.h. erheb-
lich mehr als zu den JHV der Vorjahre. Das
zeigt Interesse an  unserem Verein und
dessen Leben. Das macht Mut, denn der
leicht rückläufige Mitgliederbestand könnte
zu einem anderen Rückschluss führen.

Aber auch unsere Adventsfeier im Dezem-
ber letzten Jahres war so gut besucht wie
lange nicht. Es fängt wieder an, Spaß zu
machen! In der Nachlese dieser vorweih-
nachtlichen Feier ist es mir ein Vergnügen,
die ausgezeichneten Vereinsmitglieder
noch einmal namentlich zu nennen.

Und doch haben wir nicht alle ausgezeich-
net, die eine Ritternadel verdient hätten.
Das tut mir leid, liegt aber ein wenig in der
Sache, dass Computer keine Seele haben.
So waren Jesse Ulbrich und Ralf Zerrahn
kurzzeitig aus dem Verein ausgeschieden
und Gustav Niemeier wechselte von den
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Jahreshauptversammlung
des SV St. Georg v. 1895 e.V.

am 25. Februar 2013
Die diesjährige Jahreshauptversammlung
fand am 25. Februar 2013 im Vereinhaus
statt. 38 Vereinsmitglieder nahmen an
der Versammlung teil. Ist die Teilnehmer-
anzahl auch nicht gerade als hoch zu
bezeichnen, so konnte aber erfreulicher-
weise festgestellt werden, dass diesmal

einige jüngere Mitglieder den Weg ins
Vereinshaus gefunden hatten.

Zunächst eröffnete der 1. Vorsitzende
Rainer Lochbaum die Versammlung und
stellte die frist- und satzungsgemäße Ein-
ladung fest. Nach Begrüßung der Anwe-

Handballspielern zur Tennisabteilung, was
die Rechenmaschine wie ein Vereins-
wechsel wahrgenommen hatte.

Der Beiratsvorsitzende unseres Vereines
Dr. Harm Bredemeier hat alles in humorvol-
ler Darstellung der einzelnen Biographien
glattgebügelt und so hatte unsere JHV auch
einen unterhaltsamen Teil.

Zwei enttäuschende Bestandteile der JHV
müssen jedoch erwähnt werden: Die An-
zahl unserer Mitglieder hat sich verringert
und wir sind unter die 700 Mitglieder- Marke
gerutscht. Nach rein betriebswirtschaftli-
chen Gesichtspunkten müssten wir die eine
oder andere Abteilung schließen; doch die
Hoffnung stirbt bekanntlich zu letzt. Unsere
Hoffnung ist, dass die Mitglieder durch Ei-
genwerbung wieder neue Sportbegeisterte
zu den eigenen Abteilungen und Grup-
pen gewinnen können. Da sollten wir alle
an einem Strang ziehen. Die zweite ent-
täuschende Situation ist, dass wir (da
meine ich uns alle!) nicht in der Lage
waren, einen 2. Vorsitzenden zu finden,
nachdem Bernd Rosenstein das Amt im
Herbst letzten Jahres niedergelegt hatte.
Wir waren darauf vorbereitet und haben
die Satzung entsprechend geändert, um
weiterhin den Anforderungen eines ge-
meinnützigen Vereins zu entsprechen.

Unser Schriftführer Uwe Iden, der sich
nach dem Ausscheiden von Jörn Grothe
übergangsmäßig  für die Vereinszeitung
verantwortlich fühlt, hat das Protokoll der
JHV  in einer Zusammenfassung in die-
ser Vereinzeitung veröffentlicht - weitere
Einzelheiten entnehmt bitte seinem Be-
richt.

Weiterhin findet ihr eine Einladung zur
Weinprobe am 27. April d.J. Der Eigen-
tümer des Weingutes Benzinger Volker
Benzinger mit seiner Frau Inge haben
 unseren Verein  schon zweimal besucht
und ihren Wein in entspannter Atmos-
phäre vorgestellt. Gemütlichkeit, Fröh-
lichkeit und auch das Gefühl, neues Wis-
sen in Sachen Wein mit nach Hause zu
tragen, machen diese Veranstaltung si-
cher zu einem Erlebnis. Auch wenn eini-
ge Gäste Nicht-Vereinsmitglieder sein
sollten, kann der Verein diese mit ruhi-
gem Gewissen bewirten, denn das Be-
zirksamt Hamburg-Mitte hat uns erfreuli-
cherweise die Konzession für die Bewir-
tung des Vereinhauses erteilt.
Mit den besten Wünschen für eine schö-
ne Frühlingszeit und frohe Ostertage ver-
bleibe ich,

Euer
Rainer Lochbaum   
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senden  erhoben sich die Mitglieder zu
Ehren der im letzten Jahr verstorbenen
Vereinsmitglieder. Auf die Verlesung des
Protokolls der letzten Jahreshauptver-
sammlung wurde verzichtet. Auf Wunsch
kann das Protokoll in der Geschäftsstelle
selbstverständlich eingesehen werden.

Danach folgte der Bericht des Vorstan-
des. Der 1. Vorsitzende berichtete über
die allgemeine Entwicklung des Vereins
im abgelaufenen Jahr. Nachfolgend auf-
geführte Punkte wurden von ihm beson-
ders hervorgehoben:

· Die Mitgliederentwicklung ist leicht rück-
läufig und ist jetzt unter die „700-Mar-
ke“ (inklusive Tennis) gefallen. Das ist
allerdings auch eine Folge einer gründ-
lichen Bestandsbereinigung (Beseiti-
gung von Doppelmitgliedschaften, Feh-
ler in der Daten-pflege u.a.). Beson-
ders in den Abteilungen Turnen, Senio-
ren, Endosport und Herzsport ist eine
negative Mitgliederentwicklung zu ver-
zeichnen.

· Die Fußballabteilung unter ihrem Trai-
ner G. Buckmann entwickelt sich gut.
Die Liga-mannschaft ist gut aufgestellt
und lässt mittelfristig sportliche Erfolge
erwarten.
Die anderen Abteilungen zeichnen sich
durch eine überwiegend sportliche und
strukturelle Stabilität sowie positive
Mitgliederentwicklung aus.

· Die Haushaltslage des Vereins ist sta-
bil und ausgeglichen. Die letzten Fun-
Vital-Darlehen sind abgelöst; damit ist
der Verein schuldenfrei. Der 1. Vorsit-
zende lobt den Schatzmeister ausdrück-
lich für seine diesbezüglichen Arbei-
ten.

· Beitragserhöhungen konnten auch in
diesem Jahr wieder vermieden wer-

den. Lediglich für die Mitglieder der
Endosportgruppe wurde eine modera-
te Erhöhung des Zusatzbeitrages be-
schlossen.

· Der Verein hat die Schankkonzession
für die Führung der Vereinsgaststätte
erhalten. Damit ist die Vereinsgaststätte
wieder im vollen Umfange für Vereins-
mitglieder und Nichtmitglieder zugäng-
lich. Der 1. Vorsitzende verbindet das
mit einem Appell an die Abteilungen
und Mitglieder, das Vereinshaus wie-
der verstärkt zu besuchen und in An-
spruch zu nehmen.

In dem Bericht des Beirats berichtete der
Beiratsvorsitzende Harm Bredemeier von
der Arbeit des Beirats. Er hob insbeson-
dere die gute Zusammenarbeit mit dem
Vorstand hervor und bedankte sich aus-
drücklich bei Rainer Lochbaum (1. Vorsit-
zender) und Dierk Eißner (Schatzmei-
ster)  für ihre geleistete Arbeit.  Harm
Bredemeier brachte seine Freude zum
Ausdruck, dass es gelungen ist, die Fun-
Vital-Darlehensschuld  mit Ablauf des
Jahres 2012   vollständig abzulösen.

Tomas Tamm, Mitglied des Beirats, stell-
te im Auftrage des Beirats eine korrekte
Kassen- und Kontoführung fest. Aufgrund
der guten Etatplanung und -verwaltung
sowie einer sehr guten Kassenführung
kann der Verein nun einen schuldenfrei-
en Zustand feststellen.

Unter Bezugnahme auf den Bericht der
Kassenprüfer wurde dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung erteilt.

Nachdem es trotz intensiver Bemühun-
gen nicht gelang, einen Kandidaten für
die Wahl zum 2. Vorsitzenden zu finden,
hatte sich der Vorstand entschlossen,
einen Antrag auf Satzungsänderung da-
hingehend zu stellen, zukünftig auf die
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Funktion und Wahl eines 2. Vorsitzenden
zu verzichten.  Nach ausführlicher Erläu-
terung durch den 1. Vorsitzenden und
kurzer Aussprache wurde der Antrag auf
Satzungsänderung einstimmig angenom-
men. Infolge werden einige redaktionelle
Änderungen in der Vereinssatzung erfor-
derlich sein, die zu gegebener Zeit für alle
Mitglieder einsehbar sein werden.

Darüber hinaus wird die die Vereinssatzung
um einige nicht mehr existierende Abtei-
lungen bereinigt werden - z.B. Handball
und Fun-Vital.

Zur Neuwahl standen an der Schatzmei-
ster, der Schriftführer und ein Beisitzer,
nachdem Jörn Grothe von seinem Amt als
Beisitzer bereits Ende 2012 zurückgetre-
ten war. Gewählt wurden einstimmig:

· Dierk Eißner als Schatzmeister,

· Uwe Iden als Schriftführer und

· Oliver Richter als Beisitzer.

Der 1. Vorsitzende bedankt sich ausdrück-
lich bei Jörn Grothe für seine Arbeit in den
zurückliegenden Jahren.

Der Etatvoranschlag 2013 wurde im Auf-
trage des Vorstandes vom Beiratsmitglied
Tomas Tamm erläutert und von der Ver-
sammlung einstimmig beschlossen.

Ein besonders erfreulicher Anlass war die
Ehrung von drei Vereinsmitgliedern, die
dem Verein über Jahrzehnte mit sportli-
chen Leistungen und ehrenamtlichen En-
gagement treu geblieben sind. Der Ehren-
vorsitzende unseres Vereins Harm
Bredemeier ließ es sich nicht nehmen, die
Vereinsmitglieder

· Gustav Niemeier
(Mitgliedschaft seit 1946,  Handball,
Vorstand),

· Ralph Zerrahn
(Mitgliedschaft seit 1953,
Leichtathletik) und

· Jesse Ulbricht
(Mitgliedschaft seit 1956,
Handball, Leichtathletik)

persönlich mit der Ritternadel des SV St.
Georg auszuzeichnen. In seiner mit vielen
netten Anekdoten und gemeinsamen Er-
lebnissen bespickten Laudatio umspann-

Vielen Dank!

An dieser Stelle einmal ein großes Dankeschön

an unsere Inserenten,

die uns seit vielen Jahren die Treue halten!

Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder,

Kauft bei unseren Inserenten
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te Harm Bredemeier einen weiten und
ereignisreichen Bogen von 1946 bis zur
Gegenwart und bedankte sich bei den
Dreien für ihre sportlichen Leistungen und

ihr Engagement  für den Verein über all die
zurückliegenden Jahre.

Uwe Iden



6

EndoEndoprothese

Endoprothesengruppe
Wie Ihr alle wisst, besteht die
Endoprothesengruppe des SV St. Georg
bereits seit 30 Jahren. Die Mitglieder die-
ser Gruppe sind zum einen Menschen,
die nach einer oder mehreren Hüft- oder
Knieoperationen ein spezielles Sportan-
gebot gesucht haben und bei uns gefun-
den haben, und andere, die diese spezi-
elle Sportstunden toll finden.

Unter qualifizierte Anleitung von Übungs-
leiterinnen und unter ärztlicher Aufsicht
wird zielgerichtete Gymnastik betrieben
mit dem Ziel, die Muskulatur zu kräftigen
und wieder so aufzubauen, dass Sie kei-
nen Stock mehr benötigen, nicht mehr
humpeln müssen und somit wieder dem
ganz normalen Alltagsleben gewachsen
sind.
Alle haben Spaß und Freude an den
Übungsstunden und beteuern, dass es
ihnen nie so gut gegangen wäre, wenn
sie nicht konsequent diese Sportstunden
besucht hätten.

Der Verein ist auch ganz stolz auf diese
Gruppe! Aber das eine ist der Stolz, das
andere sind die KOSTEN.

Seit Jahren kommt kein neues Mitglied in
die Gruppe. Mal der eine oder die andere
für eine kurze Zeit aus anderen Gruppen,
weil sie eine neue Hüfte bekommen ha-
ben und diese Stunde für ihre Regenera-
tion nutzen, um bald wieder in ihren alten
Gruppen weiterzuturnen. Aber kein dau-
erhaftes Mitglied. Vielleicht liegt es auch
dem Zeitpunkt des Angebotes.
Der Tag „ Sonnabend“ und dann auch
noch um 9.30 Uhr - zu FRÜH???? , ein
doofer Tag ???

Wir wissen es nicht. Wir machen Rekla-
me, gehen zu Orthopäden , machen
Werbung und und und.

Fakt ist darum: Die Einnahmen decken
die Kosten nicht und es ist Handeln ange-
sagt!

Um die Gruppe aber nicht schließen zu
müssen,  haben wir uns entschlossen,
den Zusatzbeitrag für diese Gruppe zu
erhöhen

von monatlich 2,00 EUR
auf 5,00 EUR monatlich.

Die Mitglieder der Endoprothesengruppe
sind mit der Erhöhung einverstanden.
Das heißt auch für jeden anderen aus
dem Verein, der kurzfristig diese Stunde
für die Regeneration braucht, muss den
Zusatzbeitrag von 5,00 EUR monatlich
bezahlen.

Wir wissen, dass es nur eine kurzfristige
Lösung ist, denn jeder Mitgliederverlust
reißt wieder ein finanzielles Loch.

Wir werden aber weiter Werbung betrei-
ben und zu den Orthopäden gehen, denn
sie könnten ihren Patienten diese Gruppe
anbieten und ihnen klarmachen, wie wich-
tig dieser Sport für sie ist.

Wir werden alles versuchen und bitten
auf diesem Wege auch alle Mitglieder,
Werbung für diese Gruppe zu machen.
Entsprechende Flyer zum Verteilen lie-
gen im Geschäftszimmer des Vereins.

Inken Mittelstädt
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Fußball

Toller Start unserer 1.Herren
in das Jahr 2013 und viele erfolgs-
versprechende Neuzugänge!
Unsere 1.  Herren startet mit zwei Sie-
gen in das neue Jahr.  Bei Süderelbe III
gab es einen 8:1 Erfolg in einem Freund-
schaftsspiel. Dies ist umso beachtlicher
als das der Gegner  nicht ersatz-
geschwächt antrat und es noch vor ei-
nem knappen halben Jahr nur zu einem
Unentschieden reichte. Im ersten Pflicht-
spiel gab es beim FC St. Pauli IV  (Ham-
burger Meister UH und Aufstiegsfavorit
der Kreisklasse 07) einen tollen 2:0 Aus-
wärtssieg.
Erfreulicher als die Siege ist die spieleri-
sche Kultur unserer Mannschaft. Ele-
mente des modernen Fußballs wie Ver-
schieben, 4er- Kette, Pressing  und  Drei-
ecks-Bildung  sind nicht nur Schlagworte.

Die Mannschaft hat nochmals zahlrei-
che Verstärkungen innerhalb der  lau-
fende Saison. Enrico Daßler, David Fi-
scher, Tristan Rodgers und Tilman
Schnell ergänzen den Ligakader und es
haben sich bereits weitere Verstärkun-
gen angesagt.
Die Trainingsbeteiligung der Mannschaft
ist gut und  die Mannschaft möchte in der
Rückrundentabelle einen guten Tabel-
lenplatz erreichen. Leider wird sich die
Gesamttabelle nicht so schnell korrigie-
ren lassen, denn zum Vorletzten der Ta-
belle sind zum Jahresanfang 2013 im-
merhin acht Punkte Abstand gewesen.
Die Rückrunde 2013/2013 dient der
Mannschaft als Vorbereitung auf die

Saison 2013/2014. In der neuen Saison
wird die Mannschaft dann um einen Auf-
stiegsplatz kämpfen und dieses Ziel ist
nach heutigem Stand nicht illusorisch.
Die Mannschaft möchte sich an dieser
Stelle nochmals bei „Atsche“ und seinen
fleißigen Helfern für die tolle Weihnachts-

feier in unserem Vereinsheim bedan-
ken. Der Ort für unsere nächste Mann-
schaftsfeier steht insofern schon jetzt
fest! Die letzten Teilnehmer unserer ge-
lungenen Weihnachtsfeier kamen übri-
gens am nächsten Tag gegen Mittag
nach Hause.
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Unsere Fußball-Senioren
suchen Nachwuchs!

Unsere Seniorenmannschaft sucht Zugän-
ge ab dem 40. Lebensjahr.
Leider  werden einige Spieler der Mann-
schaft in der Saison 2013-2014 nicht mehr
zur Verfügung stehen. Die Mannschaft sucht
insofern Fußballer älteren Semesters zur
Verstärkung. Die Mannschaft spielt momen-
tan in der Staffel S06 und nimmt am regulä-
ren Spielbetrieb des Hamburger Fußball-

verbandes teil. Die Mannschaft trainiert ein-
mal in der Woche und Fußball hält bekannt-
lich fit. Das gemeinschaftliche Erleben von
Fußball steht natürlich im Vordergrund.

Einsteiger, Wiedereinsteiger, Umsteiger und
Übersteiger können sich bei unserer Fuß-
ball-Legende Norbert Stranz unter der Te-
lefonnummer 0174-5981813 informieren.

Die Fußballabteilung sucht
ehrenamtliche Unterstützung!
Die Fußballabteilung des SV St. Georg
sucht Trainer, Betreuer, Manager, Visio-
näre, Planer, Gestalter und Helfer im Er-
wachsenen- und Jugendbereich.
Mit ehrenamtlichem Engagement  kann
sich auch eine relativ kleine Fußballab-
teilung weiter entwickeln und unsere
Vereinstradition fortsetzen.  Die Einsatz-
möglichkeiten in unserer Fußballabteilung

sind vielfältig. Unser kleines Team freut
sich über jeden neuen Unterstützer.

Für weitere Informationen steht Ihnen
unser Fußballobmann Michael Behrend
unter der Telefonnummer 0179-1402252
zur Verfügung.
Für die Artikel der Fussballabteilung:
Gerald Buckmann
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Basketball

Expansionspolitik der Basketball-Damen

Nachdem bei dem letzten Saisonspiel
2011/12 der Kampf mit fünf, nach weni-
gen Minuten verletzungsbedingt mit nur
noch vier Spielerinnen bestritten werden
musste, suhlt sich das Damenteam mitt-
lerweile in dem Genuss, durchschnittlich
neun bis zehn Spielerinnen aufbieten zu
können. Der Zuwachs der letzten Monate
ist nicht zuletzt auch Grund dafür, dass

die Trainingsbeteiligung explosionsartig
anstieg, sodass der lange geträumte
Traum wahr wurde: 5 vs. 5 im Training,
mit dem Luxusproblem, selbst dann noch
Einwechselspielerinnen auf der Bank zu
haben.
Das Dilemma des gewachsenen Teams:
Es ist gar nicht so einfach, zum Weih-
nachtsessen (welches selbstverständlich
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Ende Januar stattfand) einen Tisch für
zwölf Personen zu finden. Nach einem
erfolgreichen Einstieg in die Matches ließ
sich so an einer zwar leicht unterdimen-
sionierten aber netten  Tafel die erste
Saisonhälfte stimmig abschließen.

Um 2013 noch erfolgreicher zu werden
und im Spiel häufiger ans Brett zu kom-
men, liegt der Fokus im Spiel auf den
(Offensiv)-Rebounds. In Kombination mit

dem neu eingeführten Kraftfunktions-
training und Sprints starten wir das
Basketballjahr mit neuer Energie und
Motivation.

Um den Teamgeist weiter zu stärken,
greifen die Damen in den grünen Hosen
auch zu unkonventionellen Mitteln und
toben in Kletterlabyrinths und Hüpfburgen
oder liefern sich „Bällebadschlachten“
(Bazinga!).                        Marie Laggner
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Herzsport Herzsport-Gruppe

Die Basketballdamen in schicken neuen Trikots

Hallo liebe Herzsportfreunde,
 
der Winter neigt sich dem Ende zu, die
Tage werden länger!  Man merkt es auch
an jedem Donnerstag an der zunehmen-
den Anzahl derer, die im neuen Jahr mit
neuem Elan aktiv sein möchten; vielleicht
auch nur, um den Winterspeck abzubau-
en !!!

Unser traditioneller Spieleabend fandt in
diesem Jahr  am Samstag, den 23. Fe-
bruar 2013,  ab 18.00 Uhr im Restaurant
„Adria“, statt.

 Einige unserer Mitglieder wie Ilse, Hans-
Georg, Ute und Heike waren zum Jahres-
ende gesundheitlich erheblich angeschla-
gen und vom Pech verfolgt. Auf diesem
Wege wünschen wir gute Besserung und
baldige Genesung, damit wir euch bald
wieder in unserem Kreis begrüßen kön-
nen.
 
Rückblickend können wir festhalten, dass
unsere Weihnachtsfeier mit dem schon
traditionellen Julklapp im Hotel „Best We-
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stern“, nicht zuletzt auch aufgrund des
wieder ausgezeichneten Büfetts, gelun-
gen war. Festzustellen bleibt jedoch, dass
die Gruppe immer kleiner wird. Schade!
Aber es gibt auch etwas ERFREULICHES
zu berichten:

In diesem Jahr haben vier Mitglieder un-
serer Truppe - IRMA MÜLLER und MAR-
TIN MÜLLER sowie GÜNTER TELKE und
KLAUS - 20jähriges Jubiläum, zu dem wir

hiermit herzlich gratulieren. Bleibt gesund
und recht lange fit, um noch viel Spaß und
Freude in unserer Herzsportgruppe zu
haben.
 
Alle Widrigkeiten auf unserem PC sind
behoben und somit kann auch endlich der
von  Werner für die Vereinszeitung
verfasste witzige Beitrag nachfolgend ge-
druckt werden.

Klaus Pfund

Eine Stunde Herzsport
Neulich wollte meine Frau wissen, wie
denn so eine Stunde Herzsport bei uns
abläuft. Folgende Schilderung ist dabei
herausgekommen:
 
Nach der allgemeinen, gegenseitigen Be-
grüßung und der Diskussion über Fußball 
oder diverse andere Themen kommt von
Kerstin (seit Jahren unsere Trainerin) die
obligatorische Frage: „Geht es allen gut?“
Meistens erwartet sie keine Antwort, nur
ein „Durcheinandergemurmel“.
Nun suchen wir alle unseren Puls, bis auf
Michael, der sucht dann immer die weibli-
che Nähe unserer Dr. Valentina Engel.
Kein Wunder, wenn der Puls dann so hoch
ansteigt.

Zunächst gehen wir alle im Kreis durch die
Halle (warum eigentlich gegen den Uhr-
zeigersinn?) und machen dabei gymnasti-
sche Bewegungen. Danach heißt es: „Wir
bilden einen Kreis!“ Meistens wird dann
nur ein krummes Oval daraus. Auch jetzt
machen wir wieder seltsame Verrenkun-
gen mit den Armen und Beinen. Man nennt
es auch „Dehnübungen“, um einzelne

Muskeln wieder zu aktivieren. Dann wer-
den Gummibälle, Ringe, Hula-Hopp-Rei-
fen oder auch Holzknüppel  ausgegeben,
mit denen wir uns mehr oder weniger
herumquälen. Danach heißt es: „Jetzt lau-
fen wir!“ Mal links, mal  rechts herum, mal
schneller, mal langsamer bis wir dann alle
erschöpft sind. Weil nun einige Mitglieder
am Keuchen sind, prüfen wir erneut unse-
ren Puls. Kerstin fragt dann, wer hat 30
Schläge in 15 sec. oder mehr ?. Zum
Abschluss macht Kerstin mit uns Atem-
übungen. Und wenn wir dann fix und fertig
sind, fragt die Trainerin so ganz unschul-
dig: „Geht’s euch allen gut?“

Das ist bei uns eine Stunde „HERZSPORT“
und alles unter Aufsicht der Ärztin Valentina
Engel.
 Nun hoffe ich nur, dass meine Frau nicht
alles ganz so ernst genommen hat - und
ihr natürlich auch nicht.

In diesem Sinne: „Haltet die Ohren
steif!                   

Euer Werner  
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Wie immer am Anfang des Jahres soll 
das Thema Gesundheit nicht zu kurz kom-
men:
 
Hier einige Tipps zur koronaren Herz-
krankheit: Entscheidend ist die Bewegung
im Alltag! Ihr werdet in kurzer Zeit feststel-
len, dass ihr euch wohler fühlt und auch
leistungsfähiger seid als zuvor. Ideal wäre
es - aber nur, wenn das allgemeine Befin-
den  es zulässt - wenn ihr 4 bis 5mal pro
Woche 30 bis 45 Minuten an der frischen
Luft zügig spazieren gehen würdet. Da-
durch werden Lunge und Herzmuskel bes-
ser durchblutet, das Gewicht günstig
beeinflusst und ein erhöhter Blutdruck
gesenkt. Das Fortschreiten der Herzkrank-
heit wird durch die Bewegung gebremst.
Bewegung ist das A und O für unsere
Gesundheit!
 
Achtet besonders auf euer Gewicht und
vermeidet auch „bauchbetontes“ Überge-
wicht, das meistens zu Diabetes, Blut-
hochdruck und erhöhten Blutfetten führen
kann.
Bei einem Bauchumfang von 102 cm bei
Männern und 88 cm bei Frauen sollte man

versuchen, abzunehmen, um damit das
Herzinfarktrisiko zu reduzieren.
 
Der Körper braucht aber Zeit, um sich an
die geringere Kalorienzufuhr zu gewöh-
nen. Geduld ist also angesagt !! Der Ge-
wichtsverlust sollte im Monat aber nicht
mehr als 1 Kilo betragen. Vorteilhaft dabei
ist die mediterane Küche, die  viele Bal-
laststoffe und Vitamine enthält. Stress ist
ein Risikofaktor, der vermieden werden
sollte, da er zu hohem Bluthochdruck füh-
ren kann. Wie ihr sicher wisst, können
Ausdauerbewegungen, Muskelent-
spannung sowie autogenes Training hel-
fen.
 
Viel Gesundheit und Zufriedenheit im neu-
en Jahr wünschen euch  
 
Annelore und Klaus
 
PS.:
Aufgrund des evangelischen Kirchenta-
ges bleibt in der Zeit von 1. bis 5. Mai 2013
diverse Sporthallen geschlossen, so auch
unsere, so dass am Donnerstag, dem 2.
Mai 2013 kein Sport stattfinden kann.

Tipps zur koronaren Herzkrankheit
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Senioren
Seniorensport

Bericht der Seniorenabteilung
Nun sind wir fast schon wieder mittendrin
im Jahr 2013. Aber zunächst ein paar
ergänzende Worte zu meinem Bericht in
der letzten Vereinszeitung, Ausgabe 04 /
2012.

Das Jahr 2012 ging zu Ende mit einem
gemütlichen Adventskaffee im Vereins-
haus. 34 Gäste hatten sich bei mir ange-
meldet. Artschi und Siena haben für ein
gemütliches Ambiente gesorgt. Siena hat-
te sogar eine Weihnachtstorte gebacken -
war sehr lecker! Nach einem wirklich schö-
nen Nachmittag trennten wir uns mit guten
Wünschen zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest.

Traditionell und wie in der letzten Ausgabe
von mir bereits angekündigt hatte ich wie-
der - wie in all den 12 zurückliegenden
Jahren - zum Neujahrsempfang geladen.
Auch dieser Einladung waren erfreulicher-
weise knapp 30 Personen gefolgt. Es war
wieder sehr schön!

Jetzt steht für mich die letzte Abteilungs-
leiterwahl am 22. März ins Haus. Auch

hier bitte ich um rege Beteiligung.  Ihr
solltet euch überlegen, wie es wohl weiter
gehen kann. Um Artschi einen Überblick
zu geben, wer dabei ist, bitte ich unbedingt
um eine Anmeldung bei mir!

In diesem Zusammenhang sei nochmals
erwähnt, dass nach dem Rechenschafts-
bericht des SV St. Georgs unsere Sparte
am 01.06.2013 25jähriges Jubiläum hat!
Hierzu gibt es natürlich einen Empfang im
Vereinshaus. Bitte auch hierfür bei mir
anmelden!

Am 16. April gönnen wir uns eine Tages-
fahrt nach Hameln mit Stadtbesichtigung,
Mittagsbuffet und Überraschungskaffee
aus unserer Kasse. Die Anmeldungen hier-
für sind abgeschlossen. Freuen wir uns
darauf.

Ja, liebe Senioren, das war es dann so von
meiner Seite aus. Danke für Euer Vertrau-
en, bleibt gesund oder werdet es.

Das wünscht Euch
Eure Marion
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Einladung
zur

Jahreshauptversammlung 2013

Die ordentliche Jahreshauptversammlung
der Tennis-Abteilung findet statt

am Dienstag, den 26. März 2012,
um 19.30 Uhr im Clubhaus
Hammer Steindamm 130

Tagesordnung

- Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

- Bericht des 1. Vorsitzenden

- Bericht des 2. Vorsitzenden

- Bericht des Sportwart-Teams

- Bericht der Schatzmeisterin

- Bericht der Kassenprüfer

- Antrag auf Entlastung des Vorstands

- Anträge (Eingang in der Geschäftsstelle bis späte-

stens 07.03.2012)

- Verschiedenes

Tennis
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Die „Herrenhochleistungsriege“
oder kurz:  Die Herrensportgruppe

Turnen

Immer donnerstags,
so gegen 18.30 Uhr
treffen sie sich in der
Halle Griesstraße die
Herrensportler der
Turnabteilung. Wenn
der letzte „Turner“
dann so um 18.45 Uhr
wieder einmal verspä-
tet eingetroffen ist
(„Mutti musste für un-
seren Rentner wohl
noch ´ne Stulle
schmieren“) kann`s

mer mal im „kleinen
oder großen Spiel-
feld“.
Die Übungsstunden
gehen immer viel zu
schnell zu Ende. Noch
ein letztes Spiel, dann
unter die Dusche und
danach ab zu „Archie“
ins Vereinshaus; denn
der wartet schon auf
uns mit seinen
Spezialangeboten für
die „Leistungsturner“.

losgehen mit dem harten (?) Training.
Zunächst wärmen wir uns ein wenig auf; das
heißt, der „Cheftrainer“ versucht mit mehr
oder weniger Erfolg die Teilnehmer zum
Bewegen und Laufen zu animieren. Ab und
zu gibt`s neue „Aufwärmelemente“ - in der
Regel immer nach dem Studium neuer
„Sporttrendlektüre“ (beinhaltet meistens „Alt-
backenes“ in Anglizismen verpackten Ge-
wändern). Der Versuch, etwas Neues anzu-
bieten, gestaltet sich natürlich nicht ganz
einfach - will sagen, wir sind nun mal nicht
mehr die Jüngsten. Egal wie, wir wärmen
uns zunächst auf, betreiben dabei geistrei-
che Konversation (Fußball, Tagespolitik,
Golf  und was noch so einfällt) und bereiten
uns auf die vom Übungsleiter in mühsamer
Vorbereitung erarbeiteten Trainings-
einheiten vor.
Ist das geschafft, gehen wir zum spieleri-
schen Teil über. Als erstes wenden wir uns
dem Prellballspiel zu - ein schönes Mann-
schaftsspiel, dass es auch Neueinsteigern
ermöglicht, relativ schnell aktiv am Spiel-
geschehen teilzunehmen.
Nach drei bis vier Runden wechseln wir zum
Volleyballspiel, je nach Anzahl der Teilneh-

Ein Bierchen oder Hefeweizen („mit oder
ohne“) und ein Imbiss, dazu anspruchsvolle
(??) Gespräche runden jedes Mal einen
schönen und vergnüglichen Übungsabend
ab. Nur der arme Übungsleiter muss am
späten Abend noch seine Trainings- und
Leistungsberichte fortschreiben. Na dann
bis zum nächsten Donnerstag!
Seit nunmehr  über 30 Jahren existiert die
Herrensportgruppe der Turnabteilung. Es
war eine schöne, lebendige Zeit, die ich
nicht missen möchte und hoffentlich noch
lange Zeit anhält. Aber wie oben schon
angedeutet, auch wir kommen langsam in
die Jahre und Nachwuchs stellt sich leider
nicht ein. Wir würden uns freuen, wenn sich
vielleicht aus unserem Verein heraus Her-
ren ab einem Alter von  55 bis 60 finden, die
Interesse hätten, bei uns mitzumachen. Wie
unschwer zu erkennen ist, geht es bei uns
völlig locker und unverbissen zu und „Neu-
en“ wird der Einstig wirklich nicht schwer
fallen. Also nur Mut und einfach mal vorbei-
schauen oder beim Übungsleiter Uwe vor-
her anrufen.
Uwe Iden
(Tel. 200 47 31)
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Anschriftenverzeichnis
Geschäftsführender Vorstand:

1.Vorsitzender
Rainer Lochbaum
E-Mail: vorstand@svstg.de
Tel.: 0172 663 31 53

Schatzmeister
Dierk Eißner
E-Mail: vorstand@svstg.de
Tel.: 21 90 29 43

Vereinsjugendwart
Michael Berend
E-Mail: jugendwart@svstg.de
Tel.: 0179 140 22 52

Erweiterter Vorstand:
Joachim Kröger
Uwe Iden
Gerald Buckmann
Oliver Richter

Beirat:
Dr. Harm Bredemeier
Tomas Tamm
Jürgen Kaape
Tim Cordts

Geschäftsstelle:
Hammer Steindamm 130, 20535 Hamburg
Tel.: 21 23 53, Fax: 21 90 29 33
E-Mail: info@svstg.de, info@svsanktgeorg.de
Mo 15.30 bis 18.30 Uhr
Do 15.00 bis 18.00 Uhr

Vereinskonten
Haspa: 1244/ 123 038 (BLZ 200 505 50)
Spendenkonto
Haspa 1244/ 124 812 (BLZ 200 505 50)
Tenniskonto
Haspa 1244/ 121 586 (BLZ 200 505 50)

Übungs-/Trainingszeiten,
Beiträge u. Aktuelles, Termine
im Internet unter:
www.svsanktgeorg.de
www.svstg.de

Ansprechpartner Abteilungen:

Badminton
Tobias Boes , Tel.: 0151 181 818 63
badminton@svsanktgeorg.de

Basketball
Ralph Hiemke, Tel.: 643 40 68
basketball@svsanktgeorg.de

Fußball
Michael Behrend, Tel.: 0179 140 22 52
Gerald Buckmann, Tel.: 701 38 32
fussball@svsanktgeorg.de

Herz- Sport
Klaus Pfund, Tel.: 733 11 04
herzsport@svsanktgeorg.de

Hockey
Holger Thies, Tel.: 640 84 33
hockey@svsanktgeorg.de

Leichtathletik
Michael Loth, Tel.: 200 78 96
leichtatletik@svsanktgeorg.de

Seniorensport
Marion Martens, Tel.: 04103 / 189 59 53
senioren@svsanktgeorg.de

Tennis
Tim Cordts, Tel.: 21 90 29 37
tennis@svsanktgeorg.de

Turnen u. Endoprothesensport
Inken Mittelstedt, Tel.: 0174 706 81 66
turnen@svsanktgeorg.de

Volleyball
Thorsten Haller, Tel.: 23 90 97 14
volleyball@svsanktgeorg.de

Vereinsgaststätte SV St. Georg
Hammer Steindamm 130, 20535 Hamburg
Telefon: 64 22 63 93
E-Mail: gaststaette@svsanktgeorg.de



Heinrich Reichhardt KG
Menckesallee 32 • 22089 Hamburg
Telefon: (040) 20 64 75 • Telefax: (040) 200 34 33

   Elektro-Anlagen
Altbausanierung • Kabel-TV • Telefon-

und Sprechanlagen • Lichttechnik
Elektroheizungen • Warmwassergeräte

Caspar-Voght-Straße 88 • 20535 Hamburg
Telefon 0 40 - 20 13 63 • Fax 0 40 - 20 60 50

Naturheilmittel - Kräutertees - Vitamine

WOLFGANG LIESE
WERKZEUGE • MASCHINEN

Billhorner Mühlenweg 22
20539 Hamburg

Telefon:  040 - 78 18 88
Telefax:  040 - 78 68 79

E-Mail: Liese-Werkzeuge@t-online.de

• Projektentwicklung
• Versicherungen

• Immobilien-Kapitalanlagen
• Wirtschaftsberatung
• Grundstücke

Gr.Burstah 45 • 20457 Hamburg • Telefon (040) 20 94 22 - 01 • Telefax - 25
E-mail: Concept-Immobilien-GmbH@t-online.de

E Mail: Behns-Gartenbau@arcor.de

Allen Kunden
und die es einmal werden wollen wünscht

Familie Behn ein frohes Osterfest!




